
 LECHTALER
AUSSTELLUNGS-
SOMMER 2024

KRUZIFIX 
Das Brot des Bildhauers

ANDREA BISCHOF 
MALEREI

Der Verein „Naturpark Tiroler Lech“ und die Kulturinitiative 
„lech.tember/Elmen“ laden herzlich ein zu einem besonderen, 
farblichen Fest für die Augen mit der Ausstellung

ANDREA BISCHOF 
MALEREI
Andrea Bischof gehört zu den bedeutendsten Gegenwartskünst-
lerinnen Österreichs und hat ihre Wurzeln im Lechtal. Ihr Großvater 
Benno Bischof, geboren in Elmen, ist der Protagonist im heurigen 
Theaterstück auf der „Geierwally Freilichtbühne“. 
Einen Tag vor der Premiere findet die Vernissage der national und 
international bekannten Künstlerin statt. Zu sehen sind großflächi-
ge, abstrakte Malereien auf Leinwand. Inspiration zu den abstrak-
ten Farbklängen holt sich die Künstlerin auch aus der Natur der 
Alpen und dem Tiroler Lechtal, der Heimat ihrer Familie, in die sie 
nunmehr freudig mit ihren Bildern zurückkehrt.

in der Wunderkammer Elbigenalp

in der Schnitz- und Bildhauerschule 
Geisler-Moroder Elbigenalp

in der Naturausstellung 
„Der Letzte Wilde“ in Elmen

Von der Schnitzschule zur Fachschule 
für Kunsthandwerk und Design.

SONDERAUSSTELLUNG
in der Naturausstellung „Der Letzte Wilde“ in Elmen

Juli & August

SONDERAUSSTELLUNG
in der Schnitz- und Bildhauerschule Geisler-Moroder Elbigenalp

Juli – Oktober

Vernissage:  
Freitag,
05.07.2024 
um 16 Uhr

Ort: Naturausstellung „Der Letzte Wilde“ 
in Elmen 133

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
Juli/August 2024 von 10 Uhr bis 18 Uhr

Der Besuch der Ausstellung ist im Eintritts-
preis „Der letzte Wilde“ inbegriffen.

Nähere Informationen zur Künstlerin:
Atelier ANDREA BISCHOF – www.andrea-bischof.com

KRUZIFIX
Das Brot des Bildhauers

Rahmenveranstaltungen 
zur Theateraufführung auf der 
Geierwally Freilichtbühne 
„Die Lechtaler Herrgottschnitzer“

Traditionelles 
Handwerk als 
Basis kreativen 
Schaffens. 

HOLZ 
FARBE 
KUNST



Dorf 47 | 6652 Elbigenalp

EINTRITTSPREIS € 6,50
Ermäßigter Preis: € 5,50
Sonderpreis: € 3,00 (mit Lechtal Aktiv Card, Kinder) 
Familienkarte: € 15,00 (2 Erwachsene mit Kindern)

GRUPPEN ab 10 Personen € 5,50 pro Person
ab 20 Personen, ohne Führung € 4,00 pro Person
ab 20 Personen, mit Führung € 5,50 pro Person

FÜHRUNGEN 
nach Vereinbarung: € 40,00  
pro Gruppe, zuzügl. Eintritt 
pro Person (max. 20 Pers.)

SONDERÖFFNUNGEN
für Gruppen ab 10 Personen 
nach Terminabsprache mit 
oder ohne Führung möglich.

Mehr als 170 Jahre sind schon vergangen seit der Gründung einer 
Zeichenschule in Elbigenalp, aus der in den 20er Jahren des vori-
gen Jh. unter Leitung des akademischen Bildhauers Benno Bischof 
die Schnitzschule hervorgegangen ist. Das Ziel der Gründer war 
es, die handwerklichen und künstlerischen Fähigkeiten der jungen 
Leute im Tal zu fördern bzw. in den Wintermonaten eine Verdienst-
möglichkeit zu schaffen. 

Benno Bischofs besondere Liebe galt den Kruzifixen. Neben  
Heiligenfiguren und Kruzifixen für Kirchen und Klöster schnitzte 
man an der Schule auch allerlei ländliche Motive für Andenken- 
läden oder private Käufer.
Nach dem Weltkrieg war eigentlich Bennos talentreicher Sohn 
als Nachfolger vorgesehen. Doch dieser kam aus dem Krieg nicht 
mehr zurück, und die Zukunft der Schnitzschule hing in der 
Schwebe.

An Spieltagen der Geierwally Freilichtbühne ist die 
Wunderkammer bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Mit der Eintrittskarte der Vorstellung bzw. der Reser-
vierungsbestätigung ist der Eintritt in die Wunder-
kammer und der Besuch der Sonderausstellung frei. 
(Gültig am Wochenende der Vorstellung!)GE
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SONDERAUSSTELLUNG
in der Wunderkammer Elbigenalp

13. Juni – 12. Oktober

www.wunderkammer.tirol

TAUCHE EIN in die 
Lechtal-Sammlung des 
Universalgelehrten Johann 
Anton Falger, des „Vaters 
des Lechtals“.

BEGEGNE großartigen  
Persönlichkeiten wie Anna  
Stainer-Knittel – Geierwally 
oder Königinmutter Marie  
von Bayern, welche Elbigenalp  
geprägt haben, sowie der  
weltoffenen Ordensgründerin  
Dr. Anna Dengel.

ÖFFNUNGSZEITEN
Besucherinformationszentrum: 
täglich 8:00 – 22:00 Uhr

Wunderkammer/Museum:
WINTER 
(Weihnachten bis Ostern)
Mittwoch – Freitag 
14:00 – 18:00 Uhr

SOMMER 
(Mitte Mai bis Mitte Oktober)
Mittwoch – Samstag 
14:00 – 18:00 Uhr

An Feiertagen geschlossen. 
Letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung.

ERFAHRE Wissenswertes 
über das Lechtal und seine 
Menschen mit ihren Bräuchen, 
Traditionen und Besonder-
heiten.

STAUNE über die Exponate 
im Herzstück der Ausstellung, 
die ihre ganz persönliche  
Geschichte erzählen. 

KIMM INNA UND LUAG DR DES O 		          			                 AUS REINEM WUNDER

Willkommen in der Wunderkammer, 
den Lechtal-Wundern auf der Spur ...

Unter Prof. Rudolf Geisler-Moroder sen. wurde die Schnitzschule 
1951 zu neuem Leben erweckt und überregional bekannt. Sie  
entwickelte sich weiter zur nunmehrigen Fachschule für Kunst-
handwerk und Design, die eine vielfältige Ausbildung anbietet.

In den beiden heutigen Ausbildungszweigen Bildhauerei sowie 
Malen, Vergolden & Schriftdesign sind engagierte Lehrerinnen und 
Lehrer aus verschiedenen Fachbereichen tätig. Sie alle kommen 
aus der Praxis und leiten teilweise eigene Betriebe. Damit sind  
praxisnahe Kenntnisse am Puls der Zeit gewährleistet.

Als Ausbildungsstätte für Menschen aus dem gesamten deutsch-
sprachigen Raum bietet sie Besonderes:
•  Gut ausgestattete Werkstätten und Ateliers
•  Moderne Digitaltechnik
•  Weiterbildungsmöglichkeiten im fachlichen Bereich 
    oder bis zur Matura

Von der Schnitzschule zur Fachschule 
für Kunsthandwerk und Design.

Vernissage:  
Donnerstag,
13.06.2024 
um 19 Uhr

Traditionelles 
Handwerk als 
Basis kreativen 
Schaffens. 

HOLZ 
FARBE 
KUNST

Damals wie heute schafft die Schule 
einen „Raum für kreative Köpfe“. 
Überzeugen Sie sich selbst davon in 
der Ausstellung in der Wunderkam-
mer, wo aktuelle Arbeiten und Objekte 
der Ausbildung gezeigt werden. 

Diese (Kunst-)Werke sind beispielhaft für jene traditionellen Techni-
ken, die an unserer Schule gelehrt werden, damit junge Menschen 
für eine Zukunft im Kunsthandwerk ausgebildet sind.

KARTEN-
ABHOLUNG 

auch in der 
Wunderkammer

möglich!
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